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Aufgabe 3.1 
 
 
a) Arbeitstabelle 
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Aufgabe 3.1   (Fortsetzung) 
 
 
b) Regressionsgerade Streuungsdiagramm 
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Die Varianz der Krankmeldungen kann zu 81% durch die Varianz der Arbeitslosenzahl erklärt werden. 
 
Zwischen den beiden Merkmalen besteht also ein recht stark ausgeprägter linearer Zusammenhang. 


